Erdöl und Erdgas aus deutschen Quellen

Lots of graphics etc.

· 20% Erdgas und 2% Erdöl aus eigenen Quellen

· seismische Untersuchungen des Tiefgesteins mit Schallwellen mit Hilfe von GPS und kleinen Sprengsätzen, umweltfreundlich angefasst; so kann der Untergrund mehrere Kilometer tief erfasst werden.

· Messwagen

· Datenzentrum: Ergebnisse bearbeiten und auswerten ==> 3-Dimensionales Bild des Untergrundes ==> gibt es vielversprechende geologische Formationen?

· ==> Bohrpunkt

· Bohrturm, Bohrmeissel -- bis zu 5.000 Meter tief, es dauert Monate bis man weiß, ob da was ist

· Alpenvorland, Oberrheintal, Schleswig Holstein, nördlich von Magdeburg; über 90% des Erdgases aus Niedersachsen, 70% des Erdöls

· Erdöl findet man meist 1.000 - 3.000 MMeter tief, Gas 3.000 - 5.000 Meter

· Rotari-Bohrverfahren

· Modernste Variante: Horizontalbohrtechnik (High-Tech unter der Erde)--effizientere Nutzung, und schützt Umwelt: weniger Bohrplätze und man kann geschützte Orte als Bohrpunkte vermeiden

· Schwerpunkt auf umweltfreundliche Arbeit re: Entsorgung, Lärmschutz usw.

· Geologische Untersuchungen werden mit den Bohrungen verbunden; Fossilien untersucht, und so wird auch vorhergesagt, ob man etwas finden wird.

· Bei richtiger Tiefe: Bohrung einstellen ==> Bohrkerne: Gesteinsuntersuchung: gibt es hier Öl/Gas, und wird das Gestein sie freigeben, und kann wirtschaftlich gefördert werden>

· Nur jede 5. Bohrung ist ein Erfolg, andernfalls wird alles ökologisch aufgefüllt.

· Alles läuft auf kleiner Fläche ab: mal kommt das Zeug selbst hoch, mal braucht man den traditionellen nickenden Pferdekopf zum Pumpen, aber nur 20% der Lagerstätte können so gefördert werden.

· Wasser reinpressen, Wasser-Ölgemisch fördern ==> Grad der Entölung erreicht 30%

· Bei Erdgas sind 75% des Vorkommens durch natürlichen Druck gefördert werden; für den Rest hilft das Frag-Verfahren, um die Förderung wirtschaftlich zu machen.

· Schwefelwasserstoff muss entfernt werden, und das Kohlendioxid.

· Erdgasfernleitungsnetz.

· Ausgeförderte Lagerstättten können als Speicher für importiertes Erdgas dienen!  ==> Vorrat für Bedarfsschwankungen.

· Immer müssen wir weitersuchen.

· Erdöl ist im Moment 40% des primären Energieverbrauchs in D; soll 2010 immer noch 37% sein; Erdgas soll von 21 auf 24-25% ansteigen

